Im Falle meines Todes diese Bücher Schaub oder meiner Schwester Paula übergeben.

Berlin im Januar 1938
Adolf Hitler

13. Nachtrag
1. Neujahrsaufruf
Ich habe in den Tagen zum neuen Jahr den Text der Telegramme an die Staatsmänner und Freunde verfaßt.

5.
Besprechung über meine Italienreise

7.
Bekanntgabe des Programms meiner Italienreise. (Rom, Neapel, Florenz)
Sah mir im Münchner Theater am Gärtnerplatz das Gastspiel des Deutschen Opernhauses Berlin-Charlottenburg an, es gab ,,Tanz um die Welt".

8.
Nationaltheater München „Aida“

11.
Neujahrsempfang des Diplomatischen Korps.
Begrüßung des neuernannten japanischen Botschafters Togo. Danach im Haus des Reichspräsidenten Neujahrsempfang. 11 Uhr Blomberg und die Oberbefehlshaber der drei Wehrmachtsteile gratulieren. Anschl. Empfang für den Oberbürgermeister v. Berlin Dr. Lippert.
Empfang für Reichsführer Himmler
12:15 Diplomatenempfang.
Besuch bei Göring in seiner Berliner Wohnung. Gratulation zum Geburtstag
Besuch bei Rosenberg in Berliner Wohnung. Ebenfalls Gratulation zum Geburtstag.
Ich und Göring sind Trauzeuen bei der Vermahlung von Gfm. v. Blomberg und Frl. Gruhn.

14.
Empfang für den polnischen Außenminister Oberst Beck.

15.
Der jugoslawische Ministerpräsident in Deutschland eingetroffen.

17.
Empfang des jugosl. Ministerpräsidenten Dr. Stojadinowitsch.
Im Anschl. Empfang für die jugosl. Presse.
Abendessen mit dem jugosl. Ministerpr.

22.
Eröffnung der Deutschen Architektur- u. Kunsthandwerksausstellung im Haus der Deutschen Kunst in München.
Begrüßung des jugosl. Ministerpr. und seiner Gattin.

23.
Abreise des jugoslawischen Ministerpräsidenten und seiner Gattin.
Generaloberst v. Fritsch erscheint bei mir. Er unterbreitet mir den Vorschlag Gfm. v. Blomberg als Reichsminister abzulösen. (Er hat keine Ahnung daß ich die Akte v. Frl. Gruhn schon kenne)
Wenn v. Fritsch eine Ahnung hatte über die Sache, die mir Göring vorlegte, ginge er nach Hause und würde sich erschießen. Nun habe ich sie beide!

26.
Generaloberst v. Fritsch bei mir. Ich beschuldige ihn der Homosexualität. Er blaß und kaum fähig zu sprechen, beteuert mir seine Unschuld, bei seiner Ehre. Man hat einen Zeugen, ein minderwertiges Subjekt, einen Hans Schmidt. Nun ist es heraus, v. Fritsch sollte Farbe bekennen!

28.
Der Adjutant der Wehrmacht bei mir Oberst Hoßbach wurde heute abgelöst. Er war nur ein Schnüffler für diese feudalen Offiziere und ihren Klüngel.
Rennfahrer Rosemeyer tödlich verunglückt (Telegramm an die Witwe).

30.
10:00 vor der Reichskanzlei Vorbeimarsch der Leibstandarte
11 Uhr Empfang der Preisträger des Nationalpreises für Kunst und Wissenschaft. Überreichung der Ehrenzeichen. Anschl. Verleihung der Titel Professor, Staatsschauspieler und Generalmusikdirektor.

31.
Empfange die Generale v. Rundstedt und Beck. Beide wollen wegen v. Fritsch intervenieren, da kommen sie mir gerade richtig!

Privates

Schon in der ersten Januarwoche wurden die Spannungen zwischen mir und den Generalen unerträglich.
v. Blomberg hatte nicht mit Himmler und Görings blindem Gehorsam mir gegenüber gerechnet. Ab der Übergabe der Akte Gruhn an mich durch Himmler wurde ich laufend v. Schaub über jede Neuigkeit unterrichtet.
Kommt doch dieser feudale Monokelträger v. Fritsch noch zu mir mit dem Vorschlag v. Blomberg zu entlassen, und hat selbst die Weste voller Dreck.
Muß auch meine Meinung über Himmler andern, hätte ihm soviel Schlauheit gar nicht zugetraut.
Mein Magenleiden hat sich verschlimmert. Habe auch stark abgenommen, an Gewicht. Habe auch zuviel Magensäure
